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Die Themen des Minergie-Areals

Mindestens 2 Gebaude und 3’000 m2 EBF Gut entwickelt
und effizient
Effiziente > betrieben

komfortable
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Wenig
Treibhausgase
| und Energie
freundliche An Klima |
Mobilitat angepasster
Aussenraum
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Bewertungssystem

3 Wahlvorgaben
(Auswahl aus 17)

17 Pflichtvorgaben

@) Einzelgebsude

Struktur der @ Areal-Management
Vorgaben nach

G Energie und Treibhausgase
Themen

@ Komfort und Klimaanpassung
® Nobilitat

Minergie-Areal
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Alle Vorgaben auf einen Blick

Thema Pflichtvorgaben Wahlvorgaben
A Einzelgebaude  Al.1  Zertifizierung nach Minergie (-P/-A/-ECO) -
B1.1  Organisation B1.4 Sicherstellung einer hohen Nutzungsdichte
B Areal- B1.2  Monitoring mit Energiemanagementsystem (EMS) B1.5 Visualisierung von Messgrossen fur Nutzende
Management -
B1.3  Uberprufung der energetischen Betriebsdaten B1.6 Joker Areal-Management
Cl.1 Betriebsenergie Cl5 Innovative Speicherlésungen
C1.2  Nutzung thermische Energie C2.2 Einsatz lokaler Ressourcen
.?;Eigﬁ;;sde Cl1.3 Fossilfreie Fernwarme c2.3 Wiederverwendung von Bauteilgruppen
Cl.4 Nutzung solare Energie Cc24 Wenig Erdbewegungen fur Gelandegestaltung
C2.1 Treibhausgasemissionen in der Erstellung C2.5 Joker Energie und Treibhausgase
D1.1  Grunflachen D1.4 Durchluftung im Areal
D Komfort und D1.2 Beschattung durch Baume D1.5 Regenwassernutzung
Klimaanpassung  p1.3  verdunstung, Versickerung und Retention D1.6  Keine Unterbauung von Freiflachen
- D1.7 Joker Komfort und Klimaanpassung
E1.1 Angebot Abstellplatze E2.3 Minimum an Personenwagenabstellplatzen
E1.2  Nutzerfreundlichkeit der Veloabstellplatze E2.4 Areal-interne Angebote zur Verkehrsreduktion
E Mobilitat E1.3  Erschliessung E2.5 Mobilitatsmanagement zur MIV-Reduktion
E2.1  Elektromobilitat E2.6 Bidirektionale Ladestationen
E2.2 Fahrzeug-Sharing E2.7 Joker Mobilitat




@ Einzelgebiude

Al.1 Zertifizierung nach Minergie (-P/-A/-ECO) — _—

— Neubauten: Alle neuen Gebaude sind Minergie-zertifiziert.
Aber: Grenzwert fur graue Emissionen und flr Strom- — —
Eigenproduktion gelten auf Arealebene. Kompensationsmaoglichkeit
zur Einhaltung der Minergie-Kennzahl und des Heizwarmebedarfs.

— Bestandesbauten werden erneuert nach
— Minergie
— GEAK Gebaudehulle Klasse C oder

I
— SNBS-Hochbau . @@ﬁ
Mit 90% der gesamten Areal-Flache gilt die

Anforderung flr Bestandesbauten als erftillt.
Ausnahmen fur Schutzbauten.
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@ Areal-Management

B1.1 Organisation

— Das Areal-Management ist so strukturiert, dass es
1. effiziente Entscheidungsprozesse
2. die Kontrolle der Areal-Entwicklung und

3. die Uberwachung und Optimierung des
Energieverbrauchs im Betrieb gewahrleistet.

— Ein Organisations-Dokument muss von allen
Eigentimerschaften unterschrieben werden.

— Vorlage fur B1.1 Organisation

Inhalt
1 Zielsetzung
2 Organisationsstruktur

2.1 Provisorische Zertifizierung
2.1.1  Prozessfithrung

2.1.2 Vertretung Areal-Organisation
2.1.3 Vertretung Bauherrschaft

2.2 Planung und Realisierung

2.21 Prozessfithrung

2.2.2 \Vertretung Areal-Organisation
2.2.3 \Vertretung Bauherrschaft

2.3 Definitive Zertifizierung

2.3.1 Prozessflihrung

2.3.2 Vertretung Areal-Organisation
2.3.3 Vertretung Bauherrschaft

2.4 Betrieb

2.4.1 Erforderliche Nachweise

2.4.2 Organisation Betrieb

3 Unterschriften 7
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https://www.minergie.ch/media/vorlage_b1.1_organisation_version_2023.1_de.docx

@ Areal-Management

B1.2 Monitoring mit EMS

Monitoring mit automatischem Vergleich zwischen
Plan- und Messwerten wird verlangt

Heizwarmebedarf

B1.3 Uberprifung der energetischen
Betriebsdaten

Fehleinstellungen werden entdeckt und behoben

Erfillt

Bewertung

Ihr Gebaude verbraucht nur geringflgig mehr oder sogar weniger Heizwarme als geplant war.

Das bedeutet, dass |hr Gebaude lber ein effizientes Heizsystem verfligt und die Heizung richtig
eingestellt ist. Es ist keine Handlung nétig.

Aktuelle Werte (1 Jahr)

B Uberschritten
>130%

--- Planwert*

B Leicht iiberschritten
10-130%

Messwert

I Erfilit
30-110%

B na

2023 - 2024

8915 kWh

Beschreibung

Die Heizwarme zeigt die genutzte Warmeenergie, die bendtigt wird, um das Haus uber ein Jahr
zu heizen.

Vorjahresvergleich
141% 145 %
-------------------- m-mmmi T i T i “““10?:::?::\:?
2020 2021 2022 2023 2024



@ Energie und Treibhausgase

C1.1 Betriebsenergie

— Alle Gebaude werden bis zur definitiven
Zertifizierung erneuerbar beheizt

C1.2 Nutzung thermische Energie

— Energiekonzept flr Nutzung von thermischen
Energien und Abwarme im Areal

C1.3 Fossilfreie Fernwarme

— Max. 25% fossile Energie bei Fernwarme

MINERGIE® g



@ Energie und Treibhausgase

C1.4 Nutzung solare Energie
Areal-Grenzwert = 20 Wp/m? EBF Neubau + 10 Wp/m? EBF Bestandesbau

S oy -
P/ L

e A Wohnuberbauung Fischermatteli, Burgdorf —

R l“ Struby Konzept AG, definitives Zertifikat BE-001-Areal

Installierte Leistung PV-Anlage: 715 kWp, 31Wp/m? EBF

MINERGIE® 9



@ Energie und Treibhausgase

C2.1 Treibhausgasemissionen in der Erstellung

— Areal-Grenzwert fur Treibhausgasemissionen aus
Erstellung/Ersatz/Rickbau muss eingehalten werden

— Grenzwert ist abhéngig von Gebaudekategorie, Anteil beheizter zu
unbeheizter Flache, Rickbauten

— Damit der Grenzwert eingehalten wird, vermeiden Sie:

— mehr als 1 UG

— Rickbau vieler junger Gebaude (< 60 Jahre alt) v X
O
— Massivbauweise v

_ EEEN  § -

— Uberdurchschnittlich grosse Spannweiten oder Fensterflachen

MINERGIE® 10



@ Energie und Treibhausgase

C2.1 Treibhausgasemissionen in der Erstellung

— Berechnung der Treibhausgasemissionen in Erstellung
mittels Minergie-Nachweis ist einfach:
www.label-plattform.ch

— Kann in einer frithen Projektphase erfolgen, ohne dass ein
vollstdndiger Minergie-Nachweis ausgeflllt werden muss

— Eine Anleitung in der Anwendungshilfe zeigt, welche
Eingaben bendtigt werden

Minergie-

[% Kennzahl (kWh/m?2):
. 68.3/14.7
Druckansicht (Betrieb)

(kWh/m2):

THGE Erstellung

Eingaben

Geschossflache m2
nach SIA 416, muss grésser sein als EBF

Weiterverwendung

Baugrube

Fundation

UG Gestaltung

Spannweite Dach

Dach

Einlage Haustechnik in Decke

Falls grosse (z.B. Luftungsleitungen) oder sehr viele

Deckeneinlagen geplant sind, ist hier "ja" zu wahlen.

Einsatz von CO2-angereichertem Beton

Heizwarmebedarf

Erstellung PksRaavd

(kg/m2):

230.0
Neubau v
Bdschung v

Flachfundation v
kein UG v
10-12 m v
Holzbalken-Dact v

MINERGIE® 1


http://www.label-plattform.ch/

@ Komfort und Klimaanpassung

D1.1 Grunflachen I N WPTYTTPPTTIRPT UESEaS .. )
: 0 o ) L \ suissetec Campus i
— Mind. 40% Grunflachen sind verlangt. Sie fordern - 1. provisorisches Zertifikat Minergie-Areal der Schweiz

| ' .

Abklhlung und Verdunstung.

— Auf Unterbauungen: mindestens 50cm Substratschicht |

— Bepflanzung

Arten

— 2. Prioritat: Resiliente, standortgerechte Arten

— Verboten: invasive / potenziell invasive Neophyten

— Bei Arealen mit Platzmangel: Kompensation mittels
Begrinung von Dachern/Fassaden ist moglich

MINERGIE® 12



@ Komfort und Klimaanpassung

D1.2 Beschattung durch Baume

— Umgebung muss mit Baumen beschattet
werden (Wohnen 25%, Verwaltung/Schule/Spital
20%, andere Nutzungen 15%)

D1.3 Verdunstung, Versickerung und Retention

— Belage von Fuss- und Radwegen, Platzen und
Besucherparkplatzen sind versickerungsfahig
auszustatten

— Von mind. % der Dachflachen wird das e - s
Regenwasser lokal versickert Wohnuberbauung Flscherattll,rgdorf

MINERGIE® 13



@ Vobilitat

E1.1 Angebot Abstellplatze fir Velos
— Wohnen: 1 Platz / Zimmer

— Dienstleistung: 0.3 - 0.4 Platz / Stelle
— Schulen: 0.3 — 0.7 Platz / Schiler

E1.3 Erschliessung

Dichtes Wegenetz fir Velo- und Fussverkehr mit
guter Anbindung an Wege ausserhalb des Areals

— max. 100m Distanz zwischen Fuss- und 200m
zwischen Velowegen

— Verbindungen zu allen relevanten
Nebennutzungen

E1.2 Nutzerfreundlichkeit der Veloabstellplatze

o

P

Langzeitabstellplatze
sind Uberdacht

o TR ,
4 S ERE

B

i

B =
_.:; |

Gut beleuchtet

e A

| | \ —"-|4 wm i -~ J,
\VVelorahmen ist bei offenen 1 : '
Abstellplatzen anschliessbar . i

= Al . Platzbedarf

eingehalten

Lademaglichkeit fiir Y |
SmmElektrovelos B

MINERGIE®
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@ Mobilitat

E2.1 Elektromobilitat

Gute Infrastruktur fur Elektromobilitat

— MFH, Verwaltung, Verkauf, Spital, Industrie und Lager: Stufe C1 (Horizontale Zuleitung in einem Umkreis
von bis zu drei Metern der zukinftigen Ladestation fur mindestens 60% der Parkplatze)

— Ubrige Gebaudekategorien: Stufe A (Leere Leitungsinfrastruktur fur Elektrizitat und Kommunikation)

! E2.2 Fahrzeug-Sharing

i l R An Bediirfnisse angepasstes Sharing-Angebot
: B (Auto, Cargo-Velo, E-Bike oder andere Fahrzeuge)

= Wohniberbauung Fischermatteli, Burgdorf

MINERGIE® 15



Wahlvorgaben: ldee

Beispiel Wiederverwendung

— Areale als Innovationstreiber .
von Bauteilen

— FOrderung von neuen, noch wenig etablierten Losungen /
Technologien

— Mdglichkeit, die Besonderheiten und/oder Innovationen
des Areals auszuweisen (Kommunikation)

— 4 Joker: eigene Innovationen, die im Areal umgesetzt
werden, kdnnen angerechnet werden

Bild: www.zirkular.net

Beispiel bidirektionales Laden

Bild Mobility

MINERGIE® 16



Zertifizierungsprozess

Zertifizierung der
Einzelgebaude

B a0

Provisorische Verifizierung von
Areal-Zertifizierung Zwischenschritten bei
grossen Arealen *

* Grosse Areale: mind. 3 Baufelder / -etappen
** Grosse Areale nach Vereinbarung auch langer

Definitive
Areal-Zertifizierung

Einmaliger
Betriebscheck

MINERGIIE®
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Abdeckung von Kriterien der EU-Taxonomie

Kriterien der Verordnung 2020/852 Pflichtvorgaben Minergie-Areal

Al.1 Zertifizierung nach Minergie (-P/-A/-ECO)
B1.2 Monitoring mit Energiemanagementsystem (EMS)
C1.1 Betriebsenergie
Klimaschutz C1.2 Nutzung thermische Energie
C1.3 Fossilfreie Fernwarme
C1.4 Nutzung solare Energie

C2.1 Treibhausgasemissionen in der Erstellung

Al.1 Zertifizierung nach Minergie: Gewabhrleistung des som. Warmeschutzes im Gebaude
Anpassung an den Klimawandel D1.1 Grunflachen

D1.2 Beschattung durch Baume

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und ) )
Meeresressourcen D1.3 Verdunstung, Versickerung und Retention

Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft E2.2 Fahrzeug-Sharing

E1.1 Angebot Abstellplatze

_ ) E1.2 Nutzerfreundlichkeit der Veloabstellplatze

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung P
E1.3 Erschliessung

E2.1 Elektromobilitat

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der

Okosysteme D1.1 Grunflachen




Gebuhren

Ordentliche Gebuhr

_ 2 i -
(offiziell ab 22. Mai 2025) CHF 9 000.- plus Fr. 0.35 pro m“ EBF des Areals, maximal CHF 30 000.

Gebuhr pro Gebaude Gemass Gebuhren aus Produktreglement Minergie / -P / -A/ -ECO

Zusatzgebuhr fur grosse
Areale mit 3 oder mehr Ab dem zweiten Zwischenschritt CHF 5000.- pro Zwischenschritt

Bauetappen

MINERGIE® 19



(1]
‘ Bauprojekte  Zertifizierungen Hilfe Konto wieder vcrlasscn] w =

N aC hwe I S - m Druckversion (PDF) Q Export Bewertungen (XL5)

Wohniberbauung Fischermatt...

fhrung S Resultate

E Areal Fischermatteli

V78020 | Minergis-Areal @ Sie sehen einen Snapshot dieses Machweises, erstellt am Dienstag, 19. Marz 2024, 08:58:21 Uhr
Zugriff Machweis
www.label-plattform.ch Nachweisdokument @ ureotancia
riul
Motizen/Erinnerungen @ Hicht erfillt
e Minergie-Areal Nachweis [ET3
nhalte
Areal-Eigenschaften Pflichtvorgabe Pflichtvorgabe Wahlvorgaben (mind. 3 Punkte)
A Einzelgebiude Wahlvorgaben (mind. 3 Punkte) m

A Einzelgebaude

B Areal-Management
g Zertifizierung nach Minergie (-P/-A/-ECQ) - ] Themen

C Energie und Treibhausgase B Areal-Management /3

D Komfort und Klimaanpass... B Areal-Management

E Maohilitst Organisation @  Energie und Treibhausgase 1/5
L |
Resultate Monitoring mit Energiemanagementsystem (EM3) @
O Komfort und Klimaanpassung 1/4
Uberpriifung der energetischen Messwerte ] O
C Energie und Treibhausgase E Makdit=t 3/5
.|
Betriebsenergie 9
Mutzung thermische Energie ]
Fossilfreie Fernwérme 9
Mutzung solare Energie 9
Treibhausgasemissionen in der Erstellung ]

D Kemfort und Klimaanpassung

Grinflachen



http://www.label-plattform.ch/

Nachweisfihrung: Beispiel Grunflachen

D Komfort und Klimaanpassung

. Sie sehan einen Snapshot dieses Nachweises, erstellt am Dienstag, 18. Marz 2024, 08:58:21 |

m Grinflachen

Mindestens 40 % der Umgebungsfldchen sind geméass Vorgaben des Reglements

Antwort

0 Ja
MNein

Micht anwendbar

Machweisdokumente

® Hilfstool
Eingabe Aussenraum Version
20231
Eingabefeld
Auswahlfeld
Berechnung der Umgebungsflache
Arealflache total m-= 22704 6
Gebaudegrundflachen m> 6'660.4
Offentliche Strassen h m>
Massgebliche Umgebungsflache m* 16'044 2
D1.1 Griinflachen
Grunflachen m- 8'648.7
Begrante Dacher m2 0.0
Begrinte Fassaden h m= 0.0
Grinfléche total m-= 8'648.7
Anteil Granflache, Projektwert 54%
Anteil Grinflache, Anforderung 40%

¢8 Dateien hier ablegen oder zum Hochladen auswahlen

Verlzyf

Nachweisdokumenie aus snapshots

Provisorische Phase

[ a5 | Pilanzkonzept pdf »

18.03.2024, 10:34 Stefanie Steiner, Label-Plattform Admin

[ As | Pflanzenplan richtig.pdf »
18.03.2024, 10:34 Stefanie Steiner, Label-Plattform Admin

[ a5 | Q Hilfstool_Pflichtvorgaben_D_Aussenraum_20231.xlsx »
18.03.2024, 10:34 Stefanie Steiner, Label-Plattform Admin

MINERGIE®
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Warum ein Minergie-Areal?

Offentliche Hand =

Einhaltung gesellschaftlicher Anforderungen im
Bereich Klimaschutz und -anpassung

Sicherstellung der Energie- und Klimaziele
In der Sondernutzungsplanung

Nutzende "#ﬂ'

Komfort in Innenraumen durch
Lufterneuerung und Hitzeschutz

Komfort im Aussenraum durch
Begriinung und Beschattung

Areal-Entwickler / Investorinnen %

Abdeckung vieler Kriterien der EU-Taxonomie +
der Dimensionen «E+S» der ESG — Kriterien

Planungssicherheit tGber langjahrigen
Transformationsprozess

Planende /

Kompensationsmaoglichkeiten bei den
Gebaudeanforderungen

Schlanker Vorgabenkatalog, Label auch fir
kleine / landliche Areale

MINERGIE®
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Kontakt

Stefanie Steiner
Leiterin International und Areal

061 205 25 46
stefanie.steiner@minergie.ch

Florian Landolt

Leiter Politik & Offentlichkeitsarbeit
061 205 25 66

079 794 18 37
florian.landolt@minergie.ch

MINERGIE® 23
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MIN ERGI F® Fiir eine nachhaltige

Energiezukunft
mit viel Lebensqualitat.

LN ) Zurcher
EI(-;’CM I “tFe?sL'? o NeoVas ®sTruBY ( Kantonalbank




	Folie 1: Minergie-Areal
	Folie 2: Die Themen des Minergie-Areals
	Folie 3: Bewertungssystem
	Folie 4: Alle Vorgaben auf einen Blick
	Folie 5: Einzelgebäude
	Folie 6: Areal-Management
	Folie 7: Areal-Management
	Folie 8: Energie und Treibhausgase
	Folie 9: Energie und Treibhausgase
	Folie 10: Energie und Treibhausgase
	Folie 11: Energie und Treibhausgase
	Folie 12: Komfort und Klimaanpassung
	Folie 13: Komfort und Klimaanpassung
	Folie 14: Mobilität
	Folie 15: Mobilität
	Folie 16: Wahlvorgaben: Idee
	Folie 17: Zertifizierungsprozess
	Folie 18: Abdeckung von Kriterien der EU-Taxonomie
	Folie 19: Gebühren
	Folie 20: Nachweis-führung
	Folie 21: Nachweisführung: Beispiel Grünflächen
	Folie 22: Warum ein Minergie-Areal?
	Folie 23: Kontakt
	Folie 24

